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Sonntag, 18. Januar 2026, 18 Uhr
Konzert zum neuen Jahr

„Akkordeonissimo“
mit Marcel Adam und Christi an Di Fantauzzi

Dr.- Lederer- Haus, Rodalben

Darauf freut sich seine große Fangemeinde in der Südwestpfalz 
und in Pirmasens: Marcel Adam, der lothringische Liederma-
cher, Chansonnier und Comedy- Schreiber, kommt zum Konzert 
„Akkordeonissimo“ nach Rodalben. Im Duo tritt  er dabei mit 
dem virtuosen Knopfakkordeonisten Christi an Fantauzzi auf. Für 
Marcel Adam reiht sich das Gastspiel in Rodalben ein in seine 
zweijährige Abschiedstour.
Einige von Adams Liedern sind mitt lerweile Klassiker geworden. 
Doch das Programm bietet mehr, weil Adam zurückgeht zu 
seinen Wurzeln, deutsche und französische Chanson-Klassiker 
von Piaf bis Moustaki interpreti ert, von Rühmann bis Nena. „Gonz 
elähn“ (ganz allein) mit Gitarre. Die Chansons und Lieder garniert 
er mit vielen kabaretti  sti schen Einlagen und unterhaltsamen 
Gute-Laune-Geschichten 
Marcel Adam ist einer der bekanntesten Chansonniers, Liederma-
cher, Autoren, Komponisten und Interpreten aus dem nordfranzö-
sischen und süddeutschen Bereich. 
Geschichten, die das Leben schreibt prägen seine Texte 
und Melodien, füllen diese mit viel Humor und Gefühl und 
lassen keinen Zuhörer ungerührt. Neben all seinen Kultsongs in 
lothringischer Mundart präsenti ert er im Duo mit Christi an di 
Fantauzzi, dem Meister am Knopfakkordeon, auch Titel aus 
seinen Alben „Pour le Plaisir“, dem im Lockdown entstande-
nen „Egoist“, seinem Programm „Marcel chante Aznavour“ 
sowie berühmte französische Chansons von Aznavour bis Brel und 
eigene Arragements deutscher Kultlieder. Über 30 Jahre 
Bühnenerfahrung machen sein Programm zu einem unvergessli-
chen Erlebnis.
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Karten gibt es  jeweils vier Wochen vor der 
Veranstaltung in den bekannten Vorkaufsstellen:

Tourist- Info im Rathaus
Am Rathaus 9 |  66976 Rodalben
Tel. 06331 - 234 180 (Mail: tourist@rodalben.de)
(Hier nur bargeldlos!)

Lott o Schneider  
Hauptstraße 142 |  66976 Rodalben 
Tel. 06331 - 258 820

Leseratt e Hobbyti que
Hauptstraße 132 | 66976 Rodalben 
Tel. 06331 - 164 17

Vielen Dank! 
Aktuelle Förderer der Gräfensteiner Theaterspiele: 

Stadt Rodalben, VG Rodalben, Sparkasse Südwestpfalz

Samstag, 28. Februar 2026, 20 Uhr
„Do hälft  a kän Segundekläber“

Pfälzer Kabarett  mit Gerd Kannegieser
Dr.- Lederer- Haus Rodalben

 Seit rund 40 Jahren zieht Gerd Kannegieser im Südwes-
ten Deutschlands von Bühne zu Bühne, von Saal zu Saal. 
Ungeschickt stellt er sich zur Unterhaltung seines Publikums 
selbst Fett näpfchen im Gestrüpp des Alltags in den Weg, gibt sich 
dabei hemdsärmelig, vorlaut und rechthaberisch. 
So wie man ihn kennt, gestaltet er auch sein neues Programm. 
Er gibt sich als nörgelnder Dorfneuroti ker, als Stammti schnörgler, 
als kriti scher Alltagsbeobachter, der immer wieder eine höchst 
amüsante Gedankenakrobati k produziert. In dem Chaos, das er 
selbst sti ft et, gibt ihm nur seine eigene Wertephilosophie Halt, 
die darauf aufb aut, dass er am Ende stets Recht behält. 
Was er mit dem „Segundekläber“ zusammenhalten will, das ist 
nicht entscheidend Aber es liegt nahe zu vermuten, dass sich da-
hinter die Komik des Programms verbirgt.
250 000 Zuschauer hat Kannegieser in den Sälen in all den Jahren 
unterhalten, und es kommen immer noch neue dazu nach dem 
Mott o „Aller, mer sieht sisch!“

Samstag, 25. April 2026, 20 Uhr
„Spitz verklickert“

Kurpfälzer (mundartlich gefärbtes) Kabarett  
mit Franz Kain und den Spitzklickern

Halle der Mozartschule, Rodalben

Seit 40 Jahren gibt es das Weinheimer Kult- Ensemble, das seit 
25 Jahren in der gleichen Besetzung auft ritt  und nun in Rodalben 
sein 40. Programm präsenti ert, das Jubiläumsprogramm. 
Ein Spitzklicker ist laut Dialekt-Wörterbuch „Woinemer Wort-
schatz“ ein pfi ffi  ger Mensch, der gerne mit anderen Schabernack 
treibt. Die Leute mögen seine Authenti zität und vor allem die 
köstliche Darstellung des täglichen Wahnsinns. 
Allen Mitgliedern des Ensembles, die kabaretti  sti sch wie musi-
kalisch bis hin zu a-cappella-Songs viel zu bieten haben, sitzt der 
Schalk im Nacken. Auf der Bühne sind die „Spitzklicker“ Spaßga-
ranten. Sie debatti  eren fein- ironisch über die kleinen und großen 
Sorgen des Alltags wie über die Kalamitäten der Welt, sie rech-
nen aber auch ab mit der Politi k, insbesondere mit den aktuellen 

Autokraten. Mit ihrem schlitzohrigen Wortkabarett  verbinden 
sie Gesangseinlagen, die zu den Höhepunkten des Programms 
gehören, beides stets mit Beiträgen dicht am Zeitgeschehen. 
Das Ensemble versteht es - in Mundart gefärbt - Themen zum 
Lachen und Nachdenken spitz zu verklickern. Höchst amüsante 
Unterhaltung ist garanti ert.
 Die „Spitzklicker“, das sind: Franz Kain (Kabaretti  st, Paro-
dist), Markus König (Pianist), Iris Katzer (Berufsschauspielerin, 
Sängerin) und Daniel Möllemann (Musiker, Komponist)

Freitag, 08. Mai 2026, 19 Uhr
Krimidinner

„Die Lott okinie“ (Die Lott okönige)
Gastspiel des Schwabinger Volkstheaters 

Bürgerhaus, Münchweiler

Bei ihrem ersten Gastspiel in der Pfalz zeigt die Theatergruppe 
aus dem Münchner Szeneviertel Schwabing ein heiteres bayeri-
sches Kriminalstück mit dem Titel „Die Lott okinie“ (Die Lott okö-
nige). In zwei Pausen lädt ein Catering- Service zum „Dinner“ ein.
Das Stück handelt von zwei Freunden, die seit Langem Lott o spie-
len. Nun dürfen sie erleben, wie es sich anfühlt, wenn einem das 
Glück hold ist. Ihren Gewinn aus fünf Richti gen mit Zusatzzahl 
feiern sie in einer Kneipe. Sie genießen einige Biere und spre-
chen dabei off en über die Gunst der Stunde, die sie gerade er-
fahren haben. Diese Freimüti gkeit sollten sie noch bereuen, 
denn sie müssen bald feststellen, dass ihnen der Geldbeutel mit 
dem glücksbringenden Lott oschein abhanden gekommen ist. 
So trifft   Hekti k auf Komik. Turbulenzen – auf Bairisch in Szene 
gesetzt- steuern das überbordende Bühnengeschehen, an dem die 
Akteure wie das Publikum gleichermaßen ihren Spaß haben. 
Das Schwabinger Volkstheater spielt seine Stücke, die der Vor-
stand und künstlerische Leiter Ernst Marschall selbst schreibt, 
im Münchner Zunft haus. Seinem Publikum bietet es laut 
eigenen Vorgaben „lusti ges und anspruchsvolles bairisches Thea-
ter“. Für das große und seit 30 Jahren gelingende Engagement im 
Ehrenamt auf dem Gebiet Kultur zeichnete die Stadt München 
die Gruppe mit der Urkunde „München dankt“ aus.


